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2009 | 2010
139 . S P I E L Z E I T




Wolfgang Hentrich | Leitung und Solovioline
Tom Pauls | Moderation
Katherina Markowskaja | Tanz
Maik Hildebrandt | Choreografie
Ulf Prelle | Violoncello
Jörg Wachsmuth | Tuba
Donnerstag, 31. Dezember 2009
15 und 19 Uhr
Freitag, 1. Januar 2010
15 und 19 Uhr
Festsaal im Kulturpalast
Die Dresdner Philharmonie ist Mitglied
im Deutschen Bühnenverein
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VON DER WOLGA AN DIE DONAU
Franz von Suppé (1819 – 1895)
Die leichte Kavallerie  ·  Ouvertüre
Johann Strauß, Sohn (1825 – 1899)
Russischer Marsch op. 426
Peter Tschaikowski (1840 – 1893)
»Panorama« aus »Dornröschen« op. 66
»Tanz der Schwäne« aus »Schwanensee« op. 20
Camille Saint-Saëns (1835 – 1921)
»Der Schwan« aus »Karneval der Tiere«
Arrangement Rainer Promnitz
Johann Strauß, Sohn
Im russischen Dorfe  ·  Fantasie op. 355*
Johann Strauß, Vater (1804 – 1849)
Chineser Galopp op. 20
Aram Chatschaturjan (1903 – 1978)
Walzer, Nocturne und Galopp aus der Suite »Maskerade«
P A U S E
Programm
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Liebe Gäste,
herzlich willkommen zu unseren Festkonzerten
zum Jahreswechsel! Wir freuen uns darüber, mit Ihnen
das alte Jahr zu verabschieden und das neue zu begrüßen –
diesmal mit bekannten und geschätzten Protagonisten,
die für ein beschwingtes Programm mit einigen
Überraschungen stehen.
Den Musikliebhabern Dresdens, unseren Abonnenten,
allen Freunden und Förderern möchten wir für ihre
Treue und Verbundenheit danken.
Wir wünschen Ihnen ein gesundes und glückliches neues Jahr
und freuen uns darauf, Sie auch 2010 wieder zu begrüßen.
Herzlich Ihre DRESDNER PHILHARMONIE
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Johann Strauß, Sohn
»Eljen a magyar« op. 332  ·  Schnellpolka
Vittorio Monti (1868 – 1922) *
Csardas für Tuba, Violine und Orchester
Arrangement Frank van Nooy
Johann Strauß, Sohn
Unter Donner und Blitz op. 324  ·  Schnellpolka
Julius Ernest Wilhelm Fučík (1872 – 1916)
Donausagen op. 233* ·  Konzertwalzer
Ernst Arnold (1890 – 1962) *
»Wenn der Herrgott net will …«
Arrangement Karsten Gundermann
Josef Strauß (1827 – 1870)
Die Libelle op. 204  ·  Polka Mazurka
Johann Strauß, Sohn
Tik-Tak Polka für großes Orchester op. 365  ·  Schnellpolka
An der schönen, blauen Donau op. 314  ·  Konzertwalzer
* zum ersten Mal im Programm der Dresdner Philharmonie
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Wolfgang Hentrich
W olfgang Hentrich ist seit 1996 Erster Kon-zertmeister der Dresdner Philharmonie. Er
studierte an der Dresdner Musikhochschule »Carl
Maria von Weber« Violine bei Gudrun Schröter
und in der Meisterklasse von Gustav Schmahl.
Eine zusätzliche Ausbildung erhielt er in den
Fächern Streichquartett bei Rudolf Ulbrich und
Dirigieren bei Volker Rohde. 1987 bis 1996 war
er Erster Konzertmeister der Robert-Schumann-
Philharmonie Chemnitz. Seitdem widmet er sich
neben dem Orchesterspiel intensiv der Kammer-
musik. Er leitet das Philharmonische Kammer-
orchester Dresden, ist Primarius des Dresdner
Streichquintetts und des Carus Ensembles Dres-
den. 
Als Solist spielte er mehrfach mit der Dresd-
ner Philharmonie und führte u.a. Violinkonzer-
te von Prokofjew, Hindemith, Hartmann (Con-
cert funèbre), Bernstein (Serenade) und Bruch
(Schottische Fantasie) auf.
An CD-Produktionen sind u.a. zu nennen:
Violinkonzerte von Kurt Schwaen und Ruth
Zechlin, Orchesterwerke von Johann Strauß, Vi-
valdis »Vier Jahreszeiten« mit dem Philharmoni-
schen Kammerorchester Dresden, »Arabesque«
mit der Harfenistin Nora Koch, Werke von Pa-
ganini für Violine und Gitarre mit Markus Gott-
schall, Mozarts Sonaten für Klavier und Violine
mit Camillo Radicke und »Romantischer Strei-
cherklang« mit dem Philharmonischen Kammer-
orchester Dresden.
Nach dem Vorbild des legendären Wiener
Konzertmeisters Willi Boskovsky dirigierte er seit
1999 zahlreiche Neujahrskonzerte der Dresdner
Philharmonie und der Robert-Schumann-Phil-
harmonie Chemnitz. 
Seit 2003 ist Wolfgang Hentrich Honorar-
professor für Violine an der Dresdner Musik-
hochschule und widmet sich mit besonderer
Liebe speziellen Programmen für Kinder.
8 Leitung und Violine
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Tom Pauls
10 Moderation
T om Pauls wurde in Leipzig geboren, warwährend seiner Schulzeit Mitglied im Rund-
funkkinderchor Leipzig und erhielt Klavier- und
Gitarrenuntericht. 1979 bis 1983 absolvierte er
ein Schauspielstudium an der Theaterhochschu-
le Leipzig und war im Anschluss daran bis 1990
am Staatsschauspiel in Dresden engagiert. Seit
1990 arbeitet Tom Pauls als freischaffender
Schauspieler und Kabarettist.
An der Seite von Uwe Steimle schuf er die
Figuren von Günther Zischong und Ilse Bähnert.
Bekanntheit über die DDR-Grenzen hinaus er-
reichte er mit dem Zwinger Trio, das er zusam-
men mit seinen ehemaligen Studienkollegen
Jürgen Haase und Peter Kube am 8. Juni 1982
gegründet hatte. 1995 wurde Tom Pauls mit
dem Preis der Europäischen Lachmesse ausge-
zeichnet.
Tom Pauls ist Mitbegründer des Theater-
kahns »Dresdner Brettl«, wo er häufig auftritt,
und regelmäßig Gast bei der Staatsoperette und
an der Komödie Dresden. Seine Partner waren
u.a. die Kabarettisten Gunter Böhnke und
Bernd-Lutz Lange, das Rainer-Vothel-Trio und
die Musiker von »2Hot«. Der Pianist Rainer
Vothel begleitet ihn musikalisch bei seinen Le-
sungen über »Das wahre Leben der Ilse Bähnert«.
Seit 1998 arbeitet er regelmäßig auch mit
Orchestern zusammen, so mit der Neuen Elb-
land Philharmonie, der Dresdner Philharmonie,
der Lausitzer Philharmonie sowie der Robert-
Schumann-Philharmonie.
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K atherina Markowskaja wurde in Kiew ge-boren und erhielt ihre Ausbildung bis 1994
an der Staatlichen Schule für Choreografie Kiew
und danach bis 1996 an der Ballett-Akademie
München als Stipendiatin der Heinz-Bosl-Stif-
tung bei Konstanze Vernon.
1996 begann ihre Karriere als Mitglied des
Balletts der Sächsischen Staatsoper Dresden, ein
Jahr darauf wurde sie Solistin und 1999 bis
2006 war sie Erste Solistin. Unter Aaron Wat-
kins ist sie seit 2006 als Solistin engagiert.
Katherina Markowskaja arbeitete mit Cho-
reografen wie V. Vassiliev, V. Derevianko, A.
Hall, St.Thoss, N. Pontois, T. Schilling, J. Neu-
meier, D. Howard, W. Burmann, Ga-
mal, G. Roberge, Y. Boguin, P.
Neary, N. Glushak, W. Forsythe,
J. Cranko, U. Scholz, J. Inger
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Der Tänzer MaikHildebrandt, in
Gotha geboren, er-
hielt seine Ausbil-
dung an der Paluc-
ca-Schule Dresden
in den Jahren 1980
bis 1988. Nach Ab-
schluss seines Stu-
diums wurde er Mit-
glied des Balletts der
Sächsischen Staats-
oper Dresden, tanzte
1992 bis 2008 als




Mary-Wigman-Preis ausgezeichnet. Er arbeitete
mit Choreografen wie V. Vassiliev, V. Derevian-
ko, T. Schilling, U. Scholz, R. North, St. Thoss,
W. Forsythe, J. Kylian, H. Wandke, M. Liepa, P.
Zuska, M. Bigonzetti, G. Tetley, J. Neumeier, A.
Watkins, D.Dawson, C.Harvey und W.Burmann. 
Neben seiner Tätigkeit in der Semperoper
wirkte er als Disponent der »semper kleine
szene« und ist Mitarbeiter des Künstlerischen
Betriebsbüros. Außerdem gestaltet er seit 2004
Improvisationsabende mit der Perkussiven Spiel-
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14 Solisten
U lf Prelle begann sein Violoncello-Studiumin den USA beim »La Salle-Quartett« und
bei Zara Nelsova. Weitere Studien führten ihn
nach Basel zu Thomas Demenga und nach Köln
zu Boris Pergamentschikow. Anschließend war
Ulf Prelle Stipendiat der »Karajan-Akademie« bei
den Berliner Philharmonikern.
Mehrfach war er Erster Preisträger bei Hoch-
schulwettbewerben und trat solistisch mit so
renommierten Orchestern wie dem »Cincinnati
Chamber Orchestra« und dem »Baseler Sympho-
nie Orchester« auf. Intensive Kammermusiktä-
tigkeit mit verschiedenen Partnern führte ihn ins
In- und Ausland. 1990 war er Preisträger des
»S. Barchet-Wettbewerbs« in Stuttgart.
Seit 1992 ist Ulf Prelle 1. Solocellist
der Dresdner Philharmonie und ein
sehr gefragter Kammermusik-
partner. Er ist Gründungsmit-
glied des Carus Ensembles
Dresden sowie Lehrbeauftrag-
ter an der Musikhochschule
»Carl Maria von Weber« Dres-
den.
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J örg Wachsmuth, in Bad Frankenhausen ge-boren, hatte in seiner Schulzeit Schlagzeug-,
Klavier- und Tubaunterricht und errang bei ei-
nem Talentewettbewerb 1983 eine Silbermedail-
le. 1983 bis 1987 studierte er an der Musikhoch-
schule »Hanns Eisler« Berlin in der Meisterklasse
von Prof. Dietrich Unkrodt. Beim Internationa-
len Instrumentalwettbewerb Markneukirchen
wurde er 1988 2. und 1992 1. Preisträger.
1990 bis 2000 war Jörg Wachsmuth als So-
lotubist bei der Neubrandenburger Philharmo-
nie engagiert und ist seit August 2000 in glei-
cher Position bei der Dresdner Philharmonie. Als
Solist gastierte er in Deutschland, Tschechien,
Polen, Österreich, Spanien und Russland.
Seit 2002 ist er Dozent für Tuba an der
Musikhochschule »Carl Maria von Weber«
Dresden, die ihn 2009 zum Honorarprofes-
sor für Tuba berief. Er wirkt außerdem in









dem ersten und bis
heute einzigen seiner
Art in Deutschland,




in Fernseh- und Radio-
sendungen.













































Rafael Frühbeck de Burgos
1. Violinen
Prof. Ralf-Carsten Brömsel KV
Heike Janicke KV



























































































Wir spielen für Sie!
Die Musiker der Dresdner Philharmonie
16 Orchester
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Heide Süß & Julia Distler
Wenn Sie Fragen














Altmarkt · PF 120 424
01005 Dresden
Tel.: (0351) 4866 369
Fax: (0351) 4866 350




Große Kunst braucht gute Freunde
Die Dresdner Philharmonie dankt ihren Förderern
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DER MUSIK GANZ NAH!
Die Kammerkonzerte 2009/10 der Dresdner Philharmonie
sonntags und mittwochs
Wer einmal wissen will, wie Musik wirklich »funktioniert«, wer
ganz nah an den Musikern dran sein und geradezu körper-
lich miterleben will, wie Klänge, Melodien und Rhythmen ent-
stehen, kann die Philharmoniker bei den Kammerkonzerten
der Dresdner Philharmonie »hautnah« erleben. Ob Trio, Blä-
sersextett oder Streichquartett – einen unmittelbareren Kon-
takt zur Musik als in Kammerkonzerten gibt es nicht.
Außer – man spielt selbst …
1.  KAMMERKONZERT









MI 13. 01. 2010 | 20:00




MI 03. 02. 2010 | 20:00




MI 10. 03. 2010 | 20:00
SCHLOSS ALBRECHTSBERG
ERSTE  GE IGE !
6.  KAMMERKONZERT
MI 16. 06. 2010 | 20:00










Die Dresdner Philharmonie gratuliert
ihrem ehemaligen Konzertmeister
2. KAMMERORCHESTER-KONZERT
MI 17. 03. 2010 | 20:00
KONZERTSAAL DER HFM DRESDEN
SCHÜTZENGASSE
ZU GAST: VADIM GLUZMAN
UND ANGELA YOFFE
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Künstler im Gespräch
Studiotheater im Kulturpalast | Eintritt 5 € | frei für alle
Abonnenten und Karteninhaber des betreffenden Konzerts
Komponisten, Dirigenten und Instrumentalisten, die bei der Dresd-
ner Philharmonie zu Gast sind, sprechen über ihren künstlerischen
Werdegang, über ihre musikalischen Erfahrungen, Ideen, Motivatio-
nen und Ziele. – Wir laden Sie herzlich ein, einen Blick auf die
Gedankenwelt von Musikern zu werfen, deren Meisterschaft und
Kreativität unser Musikleben prägen.
Moderation: Dr. Karen Kopp und Matthias Hain
15. Januar 2010 | 19:30
Künstler im Gespräch – Jan Vogler
Er ist ein Weltbürger, zu Hause in New York und Dresden, Intendant
zweier hochkarätiger Festivals – Dresdner Musikfestspiele und Mo-
ritzburg Festival – und einer der gefragtesten Cellisten weltweit:
Jan Vogler. Viele Jahre war er Mitglied der Sächsischen Staatska-
pelle, bis der Wunsch nach einer Solistenkarriere so groß wurde,
dass er den Sprung in die Selbständigkeit wagte. Mit der Dresdner
Philharmonie spielt er eines der schönsten Konzerte für Violoncello
überhaupt: das von Camille Saint-Saëns.
23
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Mehr als Sie erwarten. DREWAG Kundenkarte.
Da steckt ´ne Menge 
Dresden drin:
Die kostenlose DREWAG Kundenkarte mit mehr als 
200 Vorteilsangeboten in ganz Dresden – 
mehr als Sie erwarten. 
www.drewag.de
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